10.12.2021 Erlöserkirche

zu 60 Jahren AI

„Was ihr getan habt einem unter diesen meinen geringsten Brüdern…“
(ein Gottesdienst mit amnesty international)
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1 Eröffnung

1.1 Lied EG 626: In Ängsten die einen  1+2
1. In Ängsten die einen, und die anderen leben,
und die anderen leben und sie leben nicht schlecht.
In Hunger die einen, und wir anderen leben 

Und wir anderen leben, die im Hunger leben schlecht

II:Kyrie, Kyrie eleison, Herr, guter Gott erbarme Dich :II

2. Gefangen die einen, und die anderen leben,
und die anderen leben und sie leben nicht schlecht.
Geschunden die einen und wir anderen leben
Und wir anderen leben, die Geschundenen leben schlecht

II: Kyrie, Kyrie eleison, Herr, guter Gott erbarme Dich :II

1.2 Text Portugal 1961 und Spielszene 

Sprecher 1: Portugal 1961, also vor genau 60 Jahren: In der damaligen Militärdiktatur werden ein paar Studenten ins Gefängnis gesperrt, weil sie in einer Kneipe auf die Freiheit getrunken haben. Der Londoner Rechtsanwalt Peter Benenson erfährt von ihrem Schicksal und der Gedanke, dass so etwas mitten in Europa passieren kann, ohne dass sich jemand darum kümmert, lässt ihn nicht mehr los. In seiner Empörung und Verzweiflung geht er geradewegs in die Kirche „St. Martin-in-the-Fields“ am Trafalgar Square, denkt nach und zündet eine Kerze an. Sie wird später mit Stacheldraht umwickelt zum Erkennungssymbol der weltumspannenden Organisation AMNESTY INTERNATIONAL. 

Peter Benenson schreibt daraufhin für eine britische Wochenzeitung den Artikel „Die vergessenen Gefangenen“ und lenkt damit die Aufmerksamkeit der Gesellschaft auf das Schicksal der jungen Portugiesen.

Mit dem Einsatz für diese gewaltlosen politischen Gefangenen beginnt die Geschichte von AMNESTY INTERNATIONAL. Denn nun wenden sich viele Menschen mit Briefen an die verantwortliche Regierung und bewirken die Freilassung der zu Unrecht inhaftierten Studenten. Das Prinzip, mit Massen von Briefen auf Regierungen Druck auszuüben, damit sie die Menschrechte einhalten, hat sich bis heute als wichtigste Aktionsform von AMNESTY INTERNATIONAL erhalten.

1.3 Szene mit Fesselung

Gefangener und 2 Wärter 

1.4 Begrüßung (Pfarrerin Dorothea Münch)

ergänzend:

1.5 Einführung: Bamberger Gruppe und Ziele von ai

Sprecher 2: Auch ich darf Sie recht herzlich im Namen der Bamberger AMNESTY Gruppe und der hier anwesenden Mitglieder zu diesem Gottesdienst begrüßen.

Die Bamberger Gruppe gibt es seit Mitte der 70er Jahre. 

Wir berufen uns in unserer Arbeit auf die Allgemeine Erklärung der Menschenrechte. Sie wurden von den Vereinten Nationen am 10. Dezember 1948, also heute genau vor 73 Jahren verkündet.

Es können folgende Schwerpunkte genannt werden:

· AMNESTY arbeitet für die Freilassung von gewaltlosen politischen Gefangenen

· AMNESTY setzt sich für faire und zügige Gerichtsverfahren ein

· AMNESTY wendet sich in jedem Falle gegen Folter und die Todesstrafe 

(1. Briefstapel wird zum Gefesselten gebracht

· AMNESTY wendet sich dagegen, dass manche Regierungen Menschen verschwinden lassen und heimlich ermorden

· AMNESTY versucht die Abschiebung von Menschen zu verhindern, wenn ihnen die Rückführung in ein Land mit politischer Verfolgung, Folter oder Todesstrafe droht

· AMNESTY ….Rassismus…

· Gefangenenhilfsorganisation ( Menschenrechtsorganisation

Für ihre Arbeit erhielt die Organisation 1977 den Friedensnobelpreis und kann heute weltweit auf über 7 Millionen Mitglieder, Unterstützer und Unterstützerinnen zählen.

Ich wünsche uns nun allen einen gesegneten Gottesdienst.

1.6 Lied EG 425: Gib uns Frieden jeden Tag 1+2
1. Gib uns Frieden jeden Tag! Lass uns nicht allein.
Du hast uns Dein Wort gegeben, stets bei uns zu sein.
Denn nur Du, unser Gott, denn nur Du, unser Gott,
hast die Menschen in der Hand. Lass uns nicht allein.
2. Gib uns Freiheit jeden Tag! Lass uns nicht allein.

Lass für Frieden uns und Freiheit immer tätig sein.
Denn durch Dich, unsern Gott, denn durch Dich, unsern Gott,
Sind wir frei in jedem Land. Lass uns nicht allein.

1.7 Schuldbekenntnis mit Kyrie EG 178.11
Sprecher 3:

HERR, unser Gott, wir hören von unschuldigen Menschen, die jahrelang inhaftiert sind. Wir sind tief betroffen und fest entschlossen, in Gebeten und mit Taten für sie einzutreten. Aber unsere Gebete werden matt, Herr, und wir verlieren an Energie und Ausdauer.

Gemeinde: HERR, erbarme Dich, erbarme Dich

Herr, erbarme Dich, Herr erbarme Dich
HERR, unser Gott, wir fragen uns, sind nicht auch wir Gefangene, gefangen durch äußere Lebensumstände, gefangen durch unsere Ängste und Sorgen, und sehen nicht, dass trotz all unserer eigenen Bedrängnis unsere Möglichkeiten zu handeln so viel größer sind als die der Menschen, die jahrelang unschuldig hinter Gittern leben müssen, und sehen nicht, dass Du, Herr, uns durch Jesus Christus frei gemacht hast zum Handeln für andere, die im Elend sind.

Gemeinde: HERR, erbarme Dich, erbarme Dich

Herr, erbarme Dich, Herr erbarme Dich

Herr, unser Gott, wenn wir mutlos sind und resignieren, wenn wir zu viel an uns und zu wenig an Dich denken und auch nicht an die Menschen, die viel mehr leiden als wir, dann

Gemeinde: HERR, erbarme Dich, erbarme Dich

Herr, erbarme Dich, Herr erbarme Dich

(2. Briefstapel wird zum Gefesselten gebracht

1.8 Gebet des Tages
Sprecher 4:

Lasst uns beten!

Herr, unser Gott.

Heute beten wir für Hunderttausende von Menschen, die ihr Leben in Gefängnissen, Arbeitslagern oder psychiatrischen Kliniken zubringen müssen. Sie werden z.B. wegen ihrer politischen Überzeugungen oder ihres Glaubens inhaftiert und oft grausam gefoltert. 

Herr, wir bitten dich, diesen Gefangenen in ihrer Not beizustehen. Hilf uns Menschen, dass wir lernen, geschwisterlicher miteinander umzugehen und auch im Andersdenkenden einen Mitmenschen zu sehen. 

Hilf, dass noch mehr Menschen die Initiative ergreifen und sich für die Allgemeine Erklärung der Menschenrechte der Vereinten Nationen einsetzen. 

Amen.

1.9 Glaubensbekenntnis

Ökumenisches Glaubensbekenntnis 

Wir glauben an Gott, den Vater,

den Schöpfer der Welt,

der uns geschaffen hat als Mann und Frau,

der uns in die Freiheit stellt,

Leben zu erhalten, Frieden zu fördern,

Sorge zu tragen für den Bestand der Erde,

dass die Menschen dieser Welt zusammen gehören

in Gleichheit und Gerechtigkeit.

Wir glauben an Jesus Christus, unseren Herrn,

geboren als Mensch in Israel von Maria,

erwählt, mit seinem Leben Gottes Nähe zu bezeugen,

er verkündete den Armen die Parteinahme Gottes,

den Gefangenen Freiheit,

den Blinden, dass sie sehen,

den Unterdrückten Befreiung;

er litt, wurde gefoltert und getötet am Kreuz

von den Mächtigen unter Pontius Pilatus,

auferweckt zum Leben und zur Hoffnung für alle,

er befreit und eint uns weltweit

ohne Rücksicht auf Entfernung,

inmitten kultureller und politischer Verschiedenheit

und entgegen aller Trennung

miteinander und füreinander zu leben

und ruft uns zum dienenden Zeugnis.

Wir glauben an den Heiligen Geist,

die Kraft des neuen Lebens in Christus,

der auch uns und alle Verhältnisse ändert,

der uns reich macht mit Mannigfaltigkeit in Einheit,

der uns sendet mit dem Ziel,

alle Menschen in neuer Gemeinschaft zusammenzubringen

durch ihn selbst,

den in Vielfalt einen Gott,

Vater, Sohn und Heiliger Geist.

von Willi Beppler

1.10 Lied EG 425: Gib uns Frieden jeden Tag 3

3. Gib uns Freude jeden Tag! Lass uns nicht allein.
Für die kleinsten Freundlichkeiten lass uns dankbar sein.
Denn nur Du, unser Gott, denn nur Du, unser Gott,
hast uns alle in der Hand. Lass uns nicht allein.

2 Hauptteil / Gäste

2.1 Lesung: Prophetentext Amos 5, 7+10-15

Sprecher 3:

Die Beugung des Rechts: Amos 5,7.10‑15

Weh denen, die das Recht in bitteren Wermut verwandeln 

und die Gerechtigkeit zu Boden schlagen.

Bei Gericht hassen sie den, der zur Gerechtigkeit mahnt

und wer Wahres redet, den verabscheuen sie.

Weil ihr von den Hilflosen Pachtgeld annehmt 

und ihr Getreide mit Steuern belegt,

darum baut ihr Häuser aus behauenen Steinen und wohnt nicht darin,

legt ihr euch prächtige Weinberge an und werdet den Wein nicht trinken.

Denn ich kenne eure vielen Vergehen und eure zahlreichen Sünden.

Ihr bringt den Unschuldigen in Not,

ihr lasst euch bestechen und weist den Armen ab bei Gericht.

Darum schweigt in dieser Zeit, wer klug ist; denn es ist eine böse Zeit.

Sucht das Gute, nicht das Böse; dann werdet ihr leben,

und dann wird, wie ihr sagt, der Herr, der Gott der Heere, bei euch sein.

Hasst das Böse, liebt das Gute, und bringt bei Gericht das Recht zur Geltung!

Vielleicht ist der Herr, der Gott der Heere, dem Rest Josefs dann gnädig.

2.2 Gedanken durch Dekan Christoph Uttenreuther zu 2.1

2.3 Lied EG 644: Selig seid Ihr 1-4
1. Selig seid Ihr, wenn Ihr einfach lebt.

Selig seid Ihr, wenn Ihr Lasten tragt.
2. Selig seid Ihr, wenn Ihr lieben lernt.

Selig seid Ihr, wenn Ihr Güte wagt.
3. Selig seid Ihr, wenn Ihr Leiden merkt.
Selig seid Ihr, wenn Ihr ehrlich bleibt.

4. Selig seid Ihr, wenn Ihr Frieden macht.
Selig seid Ihr, wenn Ihr Unrecht spürt.
(3. Und 4. Briefstapel wird zum Gefesselten gebracht

2.4 Evangelium: MT 25 /31-40

Dekan Martin Lechner:

Wenn aber der Menschensohn kommen wird in seiner Herrlichkeit, und alle Engel mit ihm, dann wird er sitzen auf dem Thron seiner Herrlichkeit, 

32und alle Völker werden vor ihm versammelt werden. Und er wird sie voneinander scheiden, wie ein Hirt die Schafe von den Böcken scheidet, 

33und wird die Schafe zu seiner Rechten stellen und die Böcke zur Linken. 

34Da wird dann der König sagen zu denen zu seiner Rechten: Kommt her, ihr Gesegneten meines Vaters, ererbt das Reich, das euch bereitet ist von Anbeginn der Welt! 

35Denn ich bin hungrig gewesen, und ihr habt mir zu essen gegeben. Ich bin durstig gewesen, und ihr habt mir zu trinken gegeben. Ich bin ein Fremder gewesen, und ihr habt mich aufgenommen. 

36Ich bin nackt gewesen, und ihr habt mich gekleidet. Ich bin krank gewesen, und ihr habt mich besucht. Ich bin im Gefängnis gewesen, und ihr seid zu mir gekommen. 

37Dann werden ihm die Gerechten antworten und sagen: Herr, wann haben wir dich hungrig gesehen und haben dir zu essen gegeben, oder durstig und haben dir zu trinken gegeben? 

38Wann haben wir dich als Fremden gesehen und haben dich aufgenommen, oder nackt und haben dich gekleidet? 

39Wann haben wir dich krank oder im Gefängnis gesehen und sind zu dir gekommen? 

40Und der König wird antworten und zu ihnen sagen: Wahrlich, ich sage euch: Was ihr getan habt einem von diesen meinen geringsten Brüdern, das habt ihr mir getan. 

2.5 Gedanken durch Dekan Martin Lechner zu 2.4

2.6 Lied EG 436: Herr, gib uns Deinen Frieden 

Herr, gib uns Deinen Frieden

Gib uns Deinen Frieden

Frieden

Gib uns Deinen Frieden

Herr, gib uns Deinen Frieden  
(3x gesungen)

(5. Briefstapel wird zum Gefesselten gebracht

2.7 Fürbitten

Sprecher 4:
Zwischen den Fürbitten antwortet die Gemeinde mit: „Wir bitten Dich, erhöre uns“

1. HERR, unser Gott, du kennst die Karte deiner Erde, die Karte der Unmenschlichkeit. Menschen werden gefangen, gefoltert und ermordet. 
Es sind unsere Mitmenschen, die leiden und sterben. 
Herr, richte Dein Recht auf und schaffe den Gefangenen Befreiung!

Wir bitten Dich, erhöre uns

(6. Briefstapel wird zum Gefesselten gebracht

2. Stärke die Gequälten, dass sie nicht zerbrechen und nach dem Schrecklichen, dass sie erleben, nicht verzweifeln und selber grausam werden

Wir bitten Dich, erhöre uns

3. Herr, wir bitten Dich für die Folterknechte. Erbarme Dich der Herrschenden, die zu diesem Mittel greifen. Reiß sie aus ihrem Gefangensein in Angst und Machtstreben!

Wir bitten Dich, erhöre uns

(7. Briefstapel wird zum Gefesselten gebracht

4. Herr, wir bitten Dich für unsere innere Freiheit: Mache uns frei von Angst, damit wir und möglichst viele Menschen auf der Welt eintreten für Gerechtigkeit und Frieden! Amen

3 Schluss

(letzter Briefstapel mit Text wird zum Gefesselten gebracht

3.1 Spielszene: Gefesselter und Briefe

Gefangener (Die Befreiung)
Als die ersten 200 Briefe kamen, gaben die Wachen mir meine Kleider zurück. Dann kamen die nächsten 200 Briefe, und der Gefängnisdirektor wollte mich sehen. Als der nächste Stoß Briefe eintraf, setzte sich der Direktor mit seinem Vorgesetzten in Verbindung. Es gingen immer mehr Briefe ein: 3.000. Der Präsident wurde informiert. Als noch mehr Briefe kamen, rief er im Gefängnis an und sagte, sie sollten mich gehen lassen.

3.2 Schlussgebet / Vater Unser (Pfarrerin Dorothea Münch)

3.3 Schlussworte von ai

Sprecher 2:

Liebe Gemeinde,

AMNESTY arbeitet international in verschiedenen Bereichen und setzt verschiedene Methoden und Strategien ein, die alle auf das gleiche hinauslaufen: 

sie stellen Öffentlichkeit her, 

sie bringen die Menschenrechtsproblematik ins Bewusstsein der Leute. 

Deshalb sind wir heute als Gäste hier bei Ihnen in der Gemeinde.

Eins macht AMNESTY heute wie vor 60 Jahren: Briefe schreiben, 

möglichst viele, um damit Druck auf die Machthaber auszuüben.

Oft wird gefragt: „Bringt das denn was? 

Die eindeutige Antwort lautet JA

Unsere Statistiken sagen, mindestens einer von drei Briefen führt zum Erfolg.

Insofern lohnt sich die Anstrengung, einen Brief zu unterschreiben, wenn man bedenkt, dass ein menschliches Schicksal davon abhängen kann.

Wir bitten Sie: Leisten auch Sie einen Beitrag.
Heute haben wir zwei Fälle des amnesty Briefmarathon dabei, bei dem bis Weihnachten weltweit Briefe zu 10 verschiedenen Personen geschrieben werden.

im Ersten Brief geht es im Imoleayo Michael aus Nigeria.

Er nahm in Nigeria an einer Demonstration gegen Gewalt Erpressung und Tötungen einer Spezialeinheit der Polizei teil.

Weil er sein Recht auf Versammlungsfreiheit wahrgenommen hat, drohen ihm drei Jahre Haft.

Im zweiten Brief geht es um Bernardo Caal Xol aus Guatemala. Er ist Lehrer, Gewerkschafter und Menschenrechtsverteidiger. Weil er sich für die Rechte der indigenen Maya Q‘eqchi in Guatemala einsetzt ist er auf Grundlage konstruierter Anklagen zu mehr als sieben Jahren Haft verurteilt worden.

Bitte unterschreiben Sie diese beiden Briefe.

Wir bedanken uns ganz herzlich bei Dekan Christoph Uttenreuther und Dekan Martin Lechner, dass sie nicht gezögert haben, uns bei diesem Gottesdienst zu unterstützen.  

Vielen Dank auch an die Erlösergemeinde, dass wir heute hier diesen Gottesdienst feiern und das Gemeindezentrum für unsere Gruppentreffen nutzen dürfen.

Und nach dem Gottesdienst würden wir gerne in ein Gespräch mit Ihnen kommen.

3.4 Segen (Dekane und Pfarrerin)

3.5 Orgelnachspiel
4 Anhang

4.1 Beschreibung Gefangenenszene

Gefangener und 2 Wärter Szene mit Fesselung: zwei uniformierte Wärter führen einen mit einem um die Hände gebundenen Seil auf einen Stuhl im Altarraum. Sie heben das Tuch mit den Gitterstäben hoch (der „Gefangene“ kann nach hinten wegtreten) und sie legen das Tuch über den leeren Stuhl

Gefangener (Die Befreiung) zwei uniformierte Wärter heben das Tuch wieder hoch (der Gefangene tritt von hinten an den Stuhl und setzt sich). Die Wärter legen das Tuch wieder auf den Boden, ziehen die Uniformen aus und legen sie ebenfalls dahin. Der Gefangene steht auf, löst sein Seil, nimmt den 8. Briefstapel und liest den Text vor.

4.2 Materialliste

· 1 Vorhang

· 2 Holzstangen für Vorhang

· 2 Uniformjacken

· 2 Uniformcapis

· 8 Briefstapel

· 1 Seil

· Ausdruck(e) Konzept

· Ausdruck Sprecherliste (Gottesdienst.doc)

· Ausdruck Glaubensbekenntnis (ai-Gottesdienst_Glaubensbekenntnis.doc)

· Info zu ua

· ai-Material

· Brief und U-Liste

� von Willi Beppler


� ai-Gottesdienste S. 37 bzw. 41


� Julio de Pena Valdez, Dominikanische Republik, 1976  ai-Journal Mai 2001
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